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»Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Menschen von heute, besonders der Armen und 
Bedrängten aller Art, sind auch Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Jünger Christi. Und 
es gibt nichts wahrhaft Menschliches, das nicht in ihren Herzen seinen Widerhall fände.« So 
beginnt Gaudium et Spes, das abschließende Dokument »über die Kirche in der Welt von heu-
te«, mit dem 1965 – also vor fünfzig Jahren – das für den Reformprozess in der Katholischen 
Kirche bis heute so wichtige Zweite Vatikanische Konzil zu Ende ging. In einer Zeit zahlreicher 
politischer Krisen und militärisch ausgetragener Konflikte, zunehmend verbunden mit religiöser 
Intoleranz und einer nie dagewesenen Zahl von Flüchtlingen, erscheint diese Botschaft aktueller 
denn je. 

Wir nehmen das Jubiläum zum Anlass, uns mit »Freude und Hoffnung« zu beschäftigen, bzw. 
damit, wie sie in Kunst und Kultur sichtbar werden. Kunst ist Form gewordenes Spiel mit Inhal-
ten. Sie verwandelt ihr zugängliches Material – Sprache, Materie, Farbe, Klang, Bewegung – 
nach ihr eigenen, oft intuitiven Gesetzmäßigkeiten. Kunst erlaubt sich das Undenkbare, denn 
»ein Gott ist der Mensch, wenn er träumt, ein Bettler, wenn er nachdenkt« (Hölderlin). Wir su-
chen nach zeitgemäßen Bildern der Freude und reagieren damit auch auf eine weitgehend ein-
seitige Aktualisierung christlicher Inhalte mit den großen Themen der Passion, wie sie in der 
Kunst seit der Klassischen Moderne und bis heute stattfindet. Wir suchen nach Gegenbildern 
des Schmerzes: Aufbruch, Gegenwart, Glück, Kreativität, Schöpfung, Spiel, Utopie, Vitalität, 
aber auch Heiterkeit, Humor und Witz sind einige der uns leitenden Stichworte. 

Theologisch betrachtet ist Freude eine an die Freiheit gebundene mögliche Gotteserfahrung, die 
in der gemeinsamen Feier der Eucharistie ihren zentralen Ausdruck findet. Die Ausstellung 
möchte der im christlichen Glauben verankerten Freude an der Gegenwart und der Hoffnung auf 
die Zukunft einen alle Sinne ansprechenden Ausdruck geben. Als Auftakt eines bundesweiten 
Ausstellungsprojektes der Deutschen Bischofskonferenz ist Kolumba damit mehr denn je ein Ort 
der poetischen Zwischenräume, der spielerisch-kreativen Auseinandersetzung und einer nach-
denklichen Heiterkeit. Wir fragen nach dem Stellenwert der ästhetischen Bildung, des zweck-
freien Spiels und nach der Anerkennung künstlerischer Arbeit in einer durch Ökonomie und 
Effizienz weitgehend dominierten Gesellschaft. 

Der Titel »playing by heart« – die englische Bezeichnung für »auswendig spielen« – bezieht sich 
auf die Glückserfahrung, die die Aneignung eines Werkes erbringen kann. Sie ist uns gleichzei-
tig Metapher für ein ganzheitliches, kreatives und fürsorgliches Verhältnis zur Welt, zu sich 
selbst und zum Nächsten. »Der Mensch spielt nur, wo er in der vollen Bedeutung Mensch ist, 
und er ist nur da ganz Mensch, wo er spielt« (Schiller). Nicht zuletzt ist »playing by heart« eine 
Ausstellung über die Liebe. 

Stefan Kraus, Ulrike Surmann, Marc Steinmann, Barbara von Flüe 

Für weitere Informationen stehen wir gerne zur Verfügung: 
mail@kolumba.de | tel 0221 933193-11 
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Ausgestellte Werke vom 11. bis zum 21. Jahrhundert, darunter Hauptwerke mittelalterlicher 
Skulptur und Goldschmiedekunst, prachtvolle Stundenbücher (Sammlung Renate König), erst-
mals gezeigte südamerikanische Gnadenbilder, religiöse Volkskunst (Schenkung Rodert), Ob-
jekte der Werk- und Formensammlung (Schenkung Schriefers), Künstlerbücher (Schenkung 
Missmahl) und Kinderbücher der Leipziger Buchkinder. Sofern nicht anders angegeben sind alle 
Werke Eigentum von Kolumba. Die meisten Exponate sind erstmals zu sehen. 

Ausgestellte Künstler: Birgit Antoni, Monika Bartholomé, Georg Baumgarten, Stefan Baumköt-
ter, Herbert Bayer, Victoria Bell, Joseph Beuys, Peter Bömmels, Marcel Broodthaers, Heiner 
Binding, Heinz Breloh, Johannes Brus, Hans Karl Burgeff, Michael Buthe, Heinrich Campen-
donk, G.A. Cavellini, Franz-Heinrich Commans, Hildegard Domizlaff, Lyonel Feininger, Peter 
Fischli & David Weiss, Robert Filliou, Herbert Falken, Bill Fontana, Martin Frommelt, Jeremias 
Geisselbrunn, Carsten Höller, Roni Horn, Alfonso Hüppi, Bethan Huws, Leiko Ikemura, Franz 
Ittenbach, Hans Josephsohn, Esther Kläs, Paul Klee, Robert Klümpen, Jannis Kounellis, Hein-
rich Küpper, Leipziger Buchkinder, Bernhard Leitner, Stefan Lochner, Bärbel Messmann, Carl 
Müller, Hartmut Neumann, Chris Newman, Jürgen Paatz, Jochem Pechau, Thomas Rentmeis-
ter, Gerhard Rühm, Barbara Schachtner, Oskar Schlemmer, Werner Schriefers, Fritz Schweg-
ler, Kurt Schwitters, Norbert Schwontkowski, Franz-Wilhelm Seiwert, Richard Serra, Daniel 
Spoerri, Paul Thek, Peter Tollens, Manos Tsangaris, Richard Tuttle, Andor Weininger, Stefan 
Wewerka, Josef Wolf, Annamaria Zanella. 

Philospohisches Seminar: Lust und Freude am Denken führen anlässlich der Ausstellung 
playing by heart zur Kooperation mit der Philosophischen Fakultät der Universität zu Köln. 
Hauptseminar: donnerstags, 14:00–15:30 (Beginn: 16.10.)  
Meister Eckhart und Cusanus in der Perspektive von Philosophie und Theologie 
Dozenten: Prof. Dr. Andreas Speer / Prof. Dr.Saskia Wendel 

Philosophisches Gespräch (während des Semesters), donnerstags, 16:00–17:00 Uhr 
Das Fragen stellen und das in Frage stellen sind wesentliche Bestandteile im Werk des Schwei-
zer Künstlerduos Peter Fischli (*1952) und David Weiss (1946–2012). Wir greifen die in ihrem 
2002 erschienenen Künstlerbuch Findet mich das Glück? gestellten Fragen auf, um angeleitet 
von Andreas Speer gemeinsam über Themen nachzudenken, die uns bewegen: 
Erste Termine: 16.10.2014 Soll ich alles zusammenschlagen? Ein Gespräch über das Verhältnis 
des Menschen zur Gewalt  23.10.2014 Könnten man heute noch mit einer wilden-fremden Frau 
in einer Höhle wohnen? Ein Gespräch über den Unterschied von Mann und Frau  30.10.2014 
Warum lasse ich mich herumkommandieren? Ein Gespräch über den Sinn von Gesetzen und 
Ordnungen, die die Freiheit des Einzelnen einschränken  6.11.2014 Müssen wir für alles büßen? 
Ein Gespräch über Gerechtigkeit  13.11.2014 Ist meine Unentschlossenheit die schönste Erfah-
rung meines freien Willens? Ein Gespräch über die Freiheit des Menschen 
(regulärer Eintritt € 5,- / reduziert € 3,- / Jahreskarte € 20,-) 

Neuerscheinungen: 

Der Schrein des Heiligen Anno im Siegburger Kirchenschatz 
bearbeitet von Marc Steinmann, 80 Seiten, mit Einleger, broschiert, € 25,-- 

Die Reliquienkreuze aus der Dominikanerkirche St. Katharina in Lüttich 
bearbeitet von Ulrike Surmann, 52 Seiten, broschiert, € 13,-- 

Werkbuch Jürgen Paatz 
bearbeitet von Barbara von Flüe, 80 Seiten, Hardcover, € 28,-- 

Werkbuch Manos Tsangaris. Implodierender Schreibtisch 
bearbeitet von Manos Tsangaris / Stefan Kraus, 320 Seiten, Hardcover, € 32,-- 


